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Die Mandatare der AUF/FEG im 
Zentralausschuss fordern einen so-
fortigen Stopp der Zwangskomman-
dierungen OHNE Vorlaufzeit und 
einen sofortigen Besprechungster-
min mit den Verantwortlichen über 
die weitere Vorgangsweise!!! 
 

Es kann und darf nicht sein, dass Po-
lizisten innerhalb weniger Stunden 
wochenlang „verschickt“ werden. 
 

Polizisten sind keine SKLAVEN! Auch 
sie haben ein Recht auf menschen-
rechtskonforme Behandlung.  
 

Was für Flüchtlinge und Asylwerber 
gilt, muss auch für die österreichi-
sche Polizei gelten. 
 

Bei allem Verständnis für die derzei-
tige Lage, ABER: Fehlreaktionen und 

Fehleinschätzungen der Bundesre-
gierung dürfen nicht auf dem Rü-
cken der Polizei gebügelt werden. 
 

Alles auf das BM.I, die zuständige 
Ministerin und die Dienstnehmer 
des BM.I abzuschieben, ist einfach 
schäbig!!! 
 

Alle, vom Bundeskanzler bis zu 
den  Landeshauptleuten, bekunden 
mit vollmundigen Worten 
(besonders in den vergangenen 
Wahlkämpfen in der Stmk, Bgld, OÖ 
und Wien) die Leistungen der Polizei, 
aber wenn es um tatsächliche Hilfe 
und Unterstützung geht, dann sind 
die Verantwortlichen blind und 
taub!!!  
 

Unsere Polizistinnen und Polizisten 

leisten fantastische Arbeit und ge-
hen an die Grenzen der Belastbarkeit 
- und in vielen Fällen weit darüber 
hinaus - und trotzdem werden sie 
als „Stückgut“ von einem Ort zum 
anderen verfrachtet. 
 

Jedes Mal, wenn ein Nachbarstaat 
Österreichs Grenzen schließt oder 
Kontrollen verschärft, heißt es für 
unsere Polizistinnen und Polizisten: 

 „Marschbefehl ohne Rücksicht 
auf das Umfeld der Kollegin-
nen und Kollegen“!!! 
 

Wie soll man Kinder, Familie oder 
das persönliche Umfeld versorgen 
oder regeln, wenn man nicht einmal 
5 Stunden Zeit zum Koffer packen 
hat. Wohin mit den Kindern alleiner-
ziehender Mütter und Väter??? 
 

Unsere Polizistinnen und Polizisten 
sind immer für den Schutz der Re-
publik Österreich da - aber sie sind 
kein „X-beliebiges Massengut“, dass 
man einfach in Bewegung setzt. 
 

Wir dürfen unsere Exekutive nicht 
unter Ausnützung der „dienstlichen 
Pflichten“ verheizen, denn wenn es 
so weiter geht, dann ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis unsere Polizistin-
nen und Polizisten am Limit, krank 
oder psychisch fertig sind oder ein-
fach nicht mehr können!!!! 
 

Und dann stellt sich die Frage : 

Wer schützt  Österreich!!!! 


